
BUCHBESPRECHUNGEN

ıtıve Einsicht“ Schluß des Buches (40,4 und 42, 2—6) un das Beispiel Jesu 1ın
Gethsemanı beleuchtet. „Der wahre Sıeg besteht ın der Hıngabe das unerschöpfli-
che, schöpferische überraschende Geheimnnıis Gottes, dessen Möglıchkeıiten weıt ber
das hinausreıchen, W as WIr denken un: verstehen können“ er Schlufß des Bu-
hes geht VO  S einem Blıck auf das Hohelied aus, dem Buch „der unermüdliıchen Suche
der Liebe“ „Dieses Suchen 1St einerseılts auf dıie unzerstörbare Hoffnung gyegründet,
da{ß der Gelijebte da ISt un: gefunden wiırd, zugleich ErZEUBTL dieses Suchen ber uch
Bangen, Leiden un: Warten“ (vgl 145) Analog hıerzu beschreibt der Autor eıne mYySst1-
sche Erfahrung, In der das Leid un dıe Gottesterne eingebunden se1ın können 1n das
gyrößere Geheimnıiıs der Liebe (sottes Zu Menschen, das sıch letztendlich iın der SA
Sdapc Jesu gegenüber dem Blinden („Das Wırken (sottes soll ıhm offenbar werden”,
vgl Joh 97 ausdrückt.

Insgesamt se1 och angemerkt, da durch seıne kunstvoll „einfache” Sprache
erreıicht, dem Leser/der Leserin eiıne Reıihe VO bıblıschen Texten erschliefßen un
ıhm/ıihr wertvolle Anregungen ZUur gyeistliıchen Betrachtung geben. RENZER

WÖRTERBUCH DE  z MYSTIK. Hrsg. Peter Dinzelbacher (Kröners Taschenbuchausgabe
456) Stuttgart: Kröner 1989
eıt Jahren begegnet INa  — eınem wachsenden Interesse Mystık, das gyespelst wiırd

aUuUs einem Unbehagen eıner einseltig ratiıonalen Theologıe, aus Mißtrauen H>
ber Wıssenschatt un Fortschritt, aus Sehnsucht ach Transzendenz, Geheimnıis un
Gotteserfahrung. Die Faszınatıon VO New Age un: Esoterik be1 vielen Zeıtgenossen
ISt eın Beweıs dafür Allerdings suchen nıcht wenıge Menschen ihre Zuflucht bei aslatı-
schen Meditationsformen, während S1e die christliche mystische Tradıtion kaum der
SAr nıcht kennen. Somıiıt das vorliegende handlıche Lexikon 4Uus der bekann-
ten Reıhe VO  — „Kröners Taschenausgaben” auf eın Bedürtnis. In allgemeinverständlı-
cher, ber wissenschaftlich fundierter Form haben 44 utoren un: Autorinnen etwa
1200 Artıkel Personen un: Sachbegriffen aus dem Bereich der Mystıik verfaßt. IIa
bei lıegt der Schwerpunkt auf der christlichen Mystık. Der größere Teil der Artıkel be-
handelt bekannte un wenıger bekannte Mystiker un Mystikerinnen A4aUus allen
Jahrhunderten bis heute (aus dem 20:Jh: ua Marıe Antoiunette de Geuser, Therese
Neumann, Pıo VO Pietrelcina, Marıa Valtorta, Sımone Weıl; interessanterweılse
tehlt das Stichwort Adrienne VO Speyr). Hınzu kommen zusammentassende Artıkel
ber die Mystik ıIn einzelnen Ländern (etwa Niederländische, Deutsche, Italienische,
Englische, Französıische der in bestimmten Orden (Z Franziskanıische, Domi-
nıkanısche M 9 Zısterzienserm., Jesuıtenm., Karmelıterm.). Aufßerdem werden Einzela-
spekte der Mystik behandelt, die sıch ELW auf die verschiedenen Wege ZUr

Gotteserfahrung (Askese, Armut, Audıtion, Erscheinung, Einsamkeıt, Medıitatıon, (73@e-
lassenheit, Unı1i0 myStica, Christusm., Brautm. USW.) SOWI1e aut die entsprechenden Bıl-
der, miıt denen S1e beschrieben wird grund, Aufstiegschemata, Gottesgeburt,
Liebeswunde, Vıa negatıon1s a')! beziehen. 1el Raum wırd der 50 Erlebnismystik
un: damıt bes der Frauenmystık gegeben. Sowelılt die Stichworte sıch nıcht auf die Zeıt
VOL der Glaubensspaltung beziehen, versucht das Wörterbuch, alle christlichen Kontes-
sıonen berücksichtigen, wobei die meısten aufgeführten Mystiker un!' Mystikerin-
NC  } aus der Katholischen Kirche Stammen, Was ;ohl uch der Realıtät entspricht. Das
Vorwort ordert den Leser auf, die Artikel der jeweıls anderen Konfession 1m Sınne der
Okumene bedenken. uch die Mystık ın christlıchen Sekten und häretischen bzw.
suspekten reisen und Bewegungen kommt Wort Zur Ergänzung dienen Sammel-
artıkel ber die Mystık ıIn niıchtchristlichen Relıigionen (Zz Antike, Jüdische, Indische,
Chinesische, Japanısche, Islamısche M.) uch Stichworte der aktuellen Mystikdiskus-
S10n werden behandelt, Hippijemystik, New Age, Esoterık, Okkultismus, Parapsy-
chologıie. Dıi1e Beıträge, VO ausgewlesenen Fachleuten verfalßst, bieten be1 aller Kürze
ıne solıde historische und evtl. theologische) Intormation den jeweılıgen Stich-
Ortern SOWI1e dem interessierten Leser bibliographische Hınweise ZUE eigenständıgen
Weıiıterarbeıt. Natürlıch könnte IMNa  — be1 einem weıtgespannten un: gleichzeitig
kurzgefalßten Werk manche Verbesserungs- un: Ergänzungswünsche anmelden. So
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hätte INan vielleicht 1im Artikel „Ighatius on Loyola” den Text der „GeistliıchenUÜbungen“ In eıner NCUECTEN Übersetzung antühren sollen, ELW.: In der VO VoOBalthasar, Haas der Knauer, WI1e CS uch 1m Artikel „Exerzıtien“ geschieht. Auf
246 mu{(ß selbstverständlich nıcht „Heıligenriten“, sondern „Heılıgenviten“ hei-en Dı1e aus der „Inquıisıtion' hervorgegangene Kardınalskongregation heißt heuteübrıgens nıcht mehr „Sacrum Ofticıum“

dıe Glaubenslehre“.
sondern selıt 965 „Kongregation für

SWITEK 5}

SORBINO, JOoN, Geist, der befreit. Anstöße einer
Wıen Herder 1989 192

pırıtualıtät. Freiburg—-Basel-
BeI dem vorliegenden Buch des bekannten, 1n San Salvador lehrenden Dogmatıkershandelt CS sıch die gekürzte deutsche Übersetzung eınes Sammelbandes, In dem derAutor eıne Reihe VO Beıträgen ZUur Spirıtualität 1ın Lateinamerika thematisch-mengestellt hat Nıcht aufgenommen wurden die Kapıtel 4) 3, 9 10 und der spanı-schen Orıginalausgabe (Liberacıön ({  } pirıtu. Apuntes para un espirıtuali-dad, antander Da der panısche Band In dieser Zeıtschrift schon besprochenwurde 63 11988] 317 bedarf 1er Nu wenıger Hınweise. Es bleibt hervorzu-heben, da{ß sıch die deutsche Buchveröffentlichung dieses führenden Be-freiungstheologen handelt, dessen Arbeiten ihrer systematıschen Kraft unsprachlichen Präzısıon mehr Beachtung in der europäıischen Theologie verdienten, alsihnen bisher zuteıl wurde. Eınes der angeschnittenen Themen, die Spirıtualıität der Ver-folgung und des Martyrıums, hat durch die Ermordung VO sechs Kollegen un: Miıt-brüdern Sobrinos November 1989 schreckliche Aktualıtät erlangt. Das Buch

vermag das gängıge Spirıtualitätsverständnis aufzubrechen, die Selbstverwirkli-chungskonzept Orlentierten Strömungen kritisieren und den anstehenden Dıialogzwıischen europäıischer un lateinamerikanischer Theologie voranzubringen. In diesemınn ware CS begrüßen, Wenn uch einıge der christologischen Arbeiten des Autorsaut Deutsch zugänglıch wäaren. SIEVERNICH

KOCH, AÄLOIS, Dıie Dankbarkeit der Erlösten. Ansprachen. Bergisch Gladbach Heıder
1989 I04
Die Ansprachen, die ın dem vorliegenden Bändchen zusammengestellt sınd, entstan-den aUus den Erfahrungen einer zwanzıgJährigen Tätigkeıt als Jugendseelsorger. AlleAnsprachen kreisen das eine Thema Wır sınd dıe VO Gott Geliebten un die VOıhm bei unserem Namen Gerutenen. Gott hebt uns nıicht, weıl WIr gul sınd, sondernweıl Er guL 1St. Ich habe die vorlıegenden Predigten mıiıt Interesse un Gewıinn gele-sen SEBOTT
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